
Fragenkatalog

Heimatforscher sammeln mit Fleiß und Liebe zum Detail
das Wissen und das Material zur Geschichte unserer Stadt
und Umgebung.

Zum Fleiß gehört auch die Befragung unsere Mitbürger und
die Bitte um Hilfe, wenn es an gewissen Punkten kein Er-
gebnis gibt. Aus Erfahrung wissen wir, dass irgendwo noch
ein Exemplar vorhanden ist. Auch sind manchmal noch Erin-
nerungen da, die uns weiterhelfen.

Aus diesem Grund haben wir einen Katalog mit ungelösten
Ereignissen zusammengestellt. Vielleicht kann sich jemand
an eine der Fragen erinnern und uns mit seinem Wissen
weiterhelfen.

Über folgende Email-Adresse kann uns geholfen werden:

manfred.powalka@t-online.de



Für eine neue Dokumentation in der Reihe RUCILIN zur 
Rüsselsheimer Geschichte sucht der Heimatverein 
Unterlagen, Fotos, etc. zu Dr. Jur. Ludwig Opel, dem 
jüngsten Sohn von Adam Opel.
Speziell zu seinem Todesdatum gibt es Unklarheiten. Er 
verstarb an seinen schweren Verletzungen an der Ostfront 
im Lazarett von Goduzischki, Russland .Es existieren offiziell 
4 Daten, der 14./15./16. und 17. April 1916.

Hilfreich wäre die Aufnahme des Grabkreuzes auf dem alten 
Friedhof in der Mainzer Straße vor der Umbettung in das 
Opel-Mausoleum oder Beileidsbenachrichtigungen, etc.

Aufnahmen im Mausoleum oder der Plakate am 
Kurbelwellenmann sind bekannt und werden nicht benötigt.

Hinweise bitte an:
manfred.powalka@t-online.de oder Donnerstags im 
Vereinsarchiv in der Festung (nicht am Feiertag).

Rüsselsheim, 24.Mai 2022



Der Heimatverein Rüsselsheim bittet um Unterstützung !!!

Für einen Artikel in einem neuen RUCILIN suchen wir Angaben und Fotos der alten
Opel-Fenster in der Stadtkirche die aus dem Nachlass von Dr. Ludwig Opel gestiftet
wurden. Es gab wohl 11 Fenster daraus die Otto Linnemann entworfen hat. 8 figürli-
che Darstellungen und 3 mit Bibeltexten. Hat jemand vielleicht Innenaufnahmen wo
man die Platzierung, endgültige Darstellung und Reihenfolge der Fenster erkennen
kann???
Die Kirchengemeinde hatte wohl auch eine
Postkartenserie vertrieben, daraus ein Bild
als Beispiel.
Die Fenster wurden 1917 entworfen, 1921
eingebaut und 1944 beim Luftangriff teil-
weise zerstört und nach dem Krieg nicht
wieder eingebaut.
3 sind mittlerweile restauriert wieder im Mu-
seum zu sehen. Eventuell wurden die end-
gültigen Fenster gegenüber dem Entwurf
geändert.
Für Unterstützung wären wir sehr dankbar.
Natürlich wird die Quelle im Rucilin Nr.20
auf Wunsch genannt.

Wenn möglich bitte Scans in Größe A5 und
300 dpi an manfred.powalka@t-online.de
Ansonsten sind wir auch donnerstags von
15 bis 18 Uhr in unsem Vereinsarchiv in der
Festung über dem Festungscafe, wo wir
auch gleich eine Kopie erstellen können.

Ausserdem suchen wir noch die Festschrift
zur Sedansfeier 1872 zur Einweihung des Krieger-
denkmals 1870/71 auf dem alten Friedhof in der
Mainzer Straße.

Vielen Dank,

Manfred Powalka
1. Vorsitzender
Heimatverein Rüsselsheim 1905 e.V.
0152-02836744



  Kennt jemand noch diese Schutzbrille ?



?






